
DAS WORT GOTTES 

Die Heilige Schrift – Altes und Neues Testament – ist das geschriebene Wort Gottes, durch göttliche Inspiration heiligen Menschen anvertraut, die 
geredet und geschrieben haben, getrieben vom Heiligen Geist. In diesem Wort hat Gott dem Menschen alles mitgeteilt, was zu dessen Errettung 

nötig ist. Die Heilige Schrift ist die unfehlbare Offenbarung seines Willens. Sie ist der Maßstab für den Charakter und der Prüfstein aller 
Erfahrungen. Sie ist die maßgebende Offenbarungsquelle aller Lehre und der zuverlässige Bericht von Gottes Handeln in der Geschichte. 

Die Offenbarung Gottes 
Allgemeine Offenbarung. Gott offenbart sich jedem Menschen durch die Geschichte, unser Gewissen und die 

Natur (Ps 19,1; Röm 1,20).  
Besondere Offenbarung. Durch die Sünde wird die Offenbarung Gottes in der Schöpfung begrenzt und deswegen 

offenbarte Gott sich auch durch seine Propheten, durch Jesus Christus (Heb 1,1.2) und durch die Bibel. 

Der Autor der Schrift 
Biblische Schreiber bezeugten, dass ihre Botschaften nicht von ihnen selbst stammten, sondern dass sie von Gott 
empfangen waren (Jes 1,1; Am 1,1; Mi 1,1; Heb 1,1; Jer 38,21). Sie berufen sich auf den Heiligen Geist, der durch 

die Propheten zu den Menschen sprach (Neh 9,30; vgl. Sach 7,12; 2 Sam 23,2; Hes 11,5.24; Mi 3,8). 
Das Neue Testament bestätigt das Wirken des Heiligen Geistes bei der Entstehung des Alten Testaments (Mk 

12,36; Apg 28,25; 1 Pet 1,10.11; 2 Pet 1,21; Heb 3,7; 9,8). 

Die Mitte der Schrift 
Jesus Christus ist die Mitte der Heiligen Schrift. Die Bibel offenbart Gott und enthüllt zugleich das Wesen des 

Menschen. Sie schildert unsere verfahrene Situation und zeigt Gottes Lösung; sie macht deutlich, dass wir 
verloren und Gott entfremdet sind. Zugleich offenbart sie Jesus als den Einen, der uns findet und zu Gott 

zurückbringt. Jesu Tod am Kreuz ist die deutlichste Offenbarung des göttlichen Wesens. 

Die Inspiration der Schrift 
Inspiration ist der Vorgang, durch den Gott seine ewige Wahrheit mitteilt (2 Pet 1,21). „Alle Schrift“, sagt Paulus, 

ist „von Gott eingegeben“ (2 Tim 3,16). Das griechische Wort theopneustos besagt wörtlich „von Gott 
eingehaucht“. Gott „hauchte“ die Wahrheit in den Geist von Menschen, und die wiederum fassten in Worte, was 

wir heute in der Schrift finden. Die Offenbarungen fanden ihren Ausdruck in der menschlichen Sprache mit all 
ihren Begrenzungen und Unvollkommenheiten. Dennoch blieben sie ein Zeugnis von Gott. Er inspirierte die 

Menschen – nicht die Worte. 
Art und Inhalt der Offenbarung: Visionen und Träume (4 Mo 12,6) hörbare Stimme (1 Sam 9,15; 2 Kor 12,1-4; 

Offb 4 und 5); Symbole (Sach 4); beobachtete Ereignisse, die sich anderwärts zutrugen (Hes 8).  
Bezüglich des Inhalts ist zu vermerken, dass der Geist einigen Verfassern zukünftige Ereignisse offenbarte (Dan 

2; 7; 8; 12); andere wurden aufgefordert, geschichtliche Ereignisse festzuhalten, entweder als Augenzeugen 
oder indem sie ihren Erzählstoff aus vorliegenden historischen Berichten auswählten (Richter, 1. Samuel, 2. 

Chronik, die Evangelien, die Apostelgeschichte). 



Die Autorität der Schrift 
Der Anspruch der Schrift. Die biblischen Schreiber bezeugen, dass ihre Botschaft unmittelbar von Gott stammt  
(Jer 1,2.9; Hes 1,3; Hos 1,1; Joel 1,1; Jon 1,1; Hag 1,13; 2 Chr 36,16; Hes 2,4). Petrus (2 Pet 3,15.16); Paulus (Gal 

1,12). Die Schreiber des Neuen Testaments stellten die Worte Christi der Schrift gleich und maßen ihnen dieselbe 
Autorität bei wie dem Alten Testament (1 Tim 5,18; Lk 10,7). 

Jesus und die Autorität der Schrift. Jesus betonte wiederholt die Autorität der Schrift (Mt 4,4.7.10; Lk 20,17).  
Der Heilige Geist und die Autorität der Schrift. Ohne die Erleuchtung des Verstandes durch den Heiligen Geist 

könnten wir die Bibel nicht verstehen noch als maßgeblichen Willen Gottes anerkennen (1 Kor 2,11.12.14; 1,18). 
Das Ausmaß biblischer Autorität. Alle menschliche Weisheit muss unter die Autorität der Schrift gestellt werden. 

Die Wahrheit der Bibel ist die Norm, an der alle anderen Ideen gemessen werden müssen. 

Wer die Bibel oberflächlich liest, wird sie auch nur oberflächlich verstehen. Sie wird ihm wie eine bunte Mischung 
von Erzählungen, Predigten und Geschichten vorkommen. Wer jedoch offen ist für die Erleuchtung durch den 

Geist Gottes, wer mit Geduld und unter Gebet nach den verborgenen Wahrheiten sucht, wird entdecken, dass die 
Bibel in dem, was sie über die Erlösung des Menschen sagt, eine Einheit darstellt. 

Die Einheit der Schrift 

Einige Fakten über die Bibel Sie ist in über 2400 Sprachen übersetzt und jedes Jahr kommen 30-40 weitere Übersetzungen hinzu. 
In der Bibel finden wir verschiedene literarische Gattungen: Geschichtsbücher, prophetische Schriften, 

Weisheitsliteratur, Bücher mit Liedtexten, Briefe und auch Liebeslieder.  
Ca. 40 Schreiber waren am Schreiben der Bibel beteiligt. Darunter waren Priester, Handwerker, Fischer, Könige, 

Zeltmacher, Hirten und Zollbeamte.  
Die Bibel ist in einem Zeitraum von ca. 1600 Jahren geschrieben worden.  

Das Alte Testament 
- 39 (46) Bücher 

- zwischen ca. 1500 - ca. 400 v.Chr. 
- in Hebräisch geschrieben, einige Teile in Aramäisch 

(Daniel 2,4b – 7,28; Esra 4,8 – 6,18; 7,12 – 26). 

Das Neue Testament 
- 27 Bücher 

- zwischen ca. 30 - ca. 95 n.Chr.  
- in Griechisch (Koine) geschrieben; nur  einige 

aramäische Aussprüche (Markus 4,41 - „talitha kumi).   

Die einzelnen Bücher der Bibel sind ohne Einteilung in Kapitel und Verse geschrieben worden. Die Einteilung der 
lateinischen bzw. griechischen Bibel in Kapitel wurde im Jahr 1206 vom englischen Erzbischof Stephen Langton 

vorgenommen, während die Einteilung in Verse erst etwa 350 Jahre später (1551) vorgenommen wurde. 
Letztere geht auf den Genfer Buchdrucker Robertus Stephanus zurück. Allgemein durchgesetzt hat sich diese 

Einteilung allerdings erst seit dem 17. Jahrhundert. 
Von 1. Mose 1 bis Offenbarung 22,21 hat die Bibel (Schlachter 2000, ohne Apokryphen): 

66 Bücher, 1189 Kapitel, 31.171 Verse, 738.765 Wörter und 4.410.133 Zeichen (Buchstaben mit Leer- und 
Sonderzeichen). 


